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N Königl. provinzial⸗Intelligenz⸗Comptoir, dritten Damm M1432. 
Nro. 136. Mittwoch, den 13. Juny 1832. 
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Angemeldete Fremde. 

Angekommen den 11. Juny 1832. 5 3 : 

Der Koͤnigl. General: Lieutenant und commandirende General des Iſten 
Armee⸗Corps, Excellenz, v. Natzmer, Herr Oberſt und Chef des General⸗Stabes v. 
Auer, die Hrn. Prediger Weiſſ von Koͤnigsberg, Krah von Laggarben, Hr. Juſtiz⸗ 
var) Krah von Königsberg, die Hrn. Kaufleute Burchhardt von Pr. Stargardt, 
Markwald von Berlin, Fiſcher nebſt Familie von Königsberg, Kryſch von Elbing, 
Neuberth von Berlin, log. im engl. Hauſe. Hr. Juſtiz⸗Commiſſarius Trieglaff nebſt 
Familie von Marienburg, Hr. Oberfoͤrſter Schmidt nebſt Familie von Montau, 
die Hrn. Kaufleute Harder von London, Buchſteiner nebſt Familie von Koͤnigsberg, 
der Kaiſerl. Ruſſ Oberſt⸗ Lieutenant v. Guntzel von Warſchau, der Kaiſerl. Ruſſ. 
Lieutenant Perſidski von Warſchau, der Kaiſerl. Ruſſ. Schreiber Fedorenko von 
Warſchau, log. im Hotel de Berlin. Hr. Gutsbeſitzer Beris nebſt Familie aus 
Weismoff, Hr. Gutsbeſitzer Heinrich nebſt Familie aus Cathrienhoͤ, Hr. Studioſus 
Theol. Geister aus Halle, log. im Hotel d Oliva. Hr. Kaufmann Lazarus von 
Culm, die Hrn. Landgerichts⸗Secretaire Swidersky und Fiedler von Marienburg, 
Hr. Pfefferkuͤchler Bar von Thorn, Hr. Hauptmann v. Dobilinski, die Hrn. Leh⸗ 5 
rer Buͤttner, Lentz, Schultz und Korck von Königsberg, Hr. Gutsbeſitzer Gekmann | 
von Kobilla, log. im Hotel de Thorn. Hr. Kaufmann Gehrcke von Magdeburg, 
log. in d. 3 Mohren. 5 N . i 

Abgereiſt: Die Hrn. Kaufleute Telo und Buchanow nach Koͤnigsberg, Hr. 
Kaufm. Stern nebſt Familie nach Berlin. Hr. Cantor Schoͤnfeld nebſt Familie 
nach Putzig. Hr. Kaufm. Hirſchberg nach Stargardt. : 8 b 


Bek an n im a ch un g. 


Es find im Laufe dieſes Jahres und bis jetzt viele Geſuche um Aufnahme n 
junger Leute in das Inſtitut zu Jenkau eingegangen, die wir zum großen Theil 
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nicht haben berückſichtigen können, weil die ganz freien und die koſtfreien Stellen 
beſetzt ſind. Wir haben dieſen Stand der Sache anderweit moͤglichſt bekannt ge⸗ 
macht, da indeſſen noch häufig und beſonders aus Danzig und der naͤchſten Um 


herbei fuͤhren, ſo bringen wir hiemit zur öffentlichen Kenntniß, daß für jetzt weder 
freie oder koſtfreie Stellen im Institut zu Jenkau vergeben, noch auch Zoͤglinge 
aufgenommen werden koͤnnen, fuͤr welche Zahlung geleiſtet werden ſoll. Es kann 
auch in den naͤchſten zwei bis drei Jahren keine Aufnahme von Freizoͤglingen nach 
dem jetzigen Stande der Sache eintreten, und iſt fuͤr die unborherzuſehenden Fälle 
eine hinreichende Zahl von Expectanten notirt. Sobald ſich die Lage der Sache 
ändern wird, werden wir dies zur Kenntniß des Publikums bringen, hoffen aber 
bis dahin mit Antraͤgen um Aufnahme berſchont zu werden. a 

Danzia, den 4. Juny 1832. a: BR 

Königlich Preuß. Regierung. Abtheilung des Innern. 


„ Reel f 
Die Reinigung der Waͤſche und des Apartements foll, bei Belegung der 
Viſchofsbergs⸗Kaſerne mit polniſchen Soldaten, im Wege der öffentlichen Licitalion 
an den Mindeftfordernden ausgethan werden. n 
Es ſtehet hiezu ein Termin auf ö 
; de 1 d. M. Vormittags um 10 Uhr 
in Garniſon⸗Verwaltungs⸗Burcau (Sandgrube NE 391.) an, zu welchem cautions⸗ 
faͤhige unternehmer eingeladen werden. i Bee 
Danzig, den 12. Junh 1832. 5 
N Koͤnigl. Garniſon⸗Derwaltung. 


Die Speiſung der Hiefi 
trepriſe uͤberlaſſen werden, der die billigſten Bedingungen ſtellt. f 8 
Diäiuͤejenigen, welche ſich auf eine ſolche Unternehmung einlaſſen wollen, werden. 
angewieſen, ſich mit den darüber erlaſſenen Beſtimmungen im Bureau der unter⸗ 
‚zeichneten Behörde auf Langgarten, wo fie täglich in den gewoͤhnlichen Geſchaͤft⸗ 
1 zur Einſicht vorgelegt werden koͤnnen, unverzuͤglich bekannt zu machen und 
ierau in N a 
8 Die eingegangenen Submiſſionen werden am Sonnabend, den 16. d. M., 
des Vormittags um 10 Uhr, in dem Militair⸗Gerichtszimmer uͤber dem Gefaͤngniß 
Katz geoͤffnet, und auf den Grund derſelben ein Licitations⸗Verfahren eröffnet wer⸗ 
den. Die Submittenten haben ſich, bei Verluſt ihrer Vorrechte zu dieſem Termin, 
perſoͤnlich einzufinden. Wer dann ohne vorher eine Sub miſſion eingereicht zu haben, 
mitbieten will, muß bei gleicher Forderung dem -Submittenten nachſtehen. Der 


£ 


8 . 


Danzig, den 6. Juny 1832. . t! 8 
bonigl. Preuß. Commandantur. 
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RL E f iene 5 
Sanft ſchlummerten unſere beiden guten Kleinen, Rudolph und Eduard, 
zu einem beſſern Leben hinüber! Erſterer 3 Jahr 87 Monat alt, ſtard geſtern 
Morgen um 4 Uher, und Leserer 2 Jahr 4 Monat alt, ſtarb heme Morgen um 
5 Uhr, am Scharfachfieber.. Mit betruͤbtem Herzen zeigen wir diefen höchft 
ſchmerzhaften und nie zu erſetzenden Verluſt unſern Freunden und Bekannten, ei⸗ i 
ner guͤtigen ſtillen Theilnahme überzeugt, hiermit ganz ergebenſt an. ken 
Danzig, den 11. Juny 1832. ER v. Kalau, tee 
Capitain im 4. Inf.⸗Reg. und deſſen Frau. 
Nach vielen Leiden entſchlummerte zu einem beſſern Leben heute Nachmit⸗ 
tags 21 Uhr in ihrem 49ſten Lebensjahre unſere innigſt geliebte Gattin, Mutter 
und Schweſter, Concordia Louiſe Caroline Dauter geb. Bruͤckner, in Folge hin⸗ 
zugetretener Waſſerſucht. Verwandten und Freunden widmen diefe ſchmerzliche Ans 
zeige f Joh. Sam. Dauter als Gatte mit vier 
Danzig, den 10. Juni 1832. = unmündigen Kindern, : 
er en, 3. G. Brückner, E. T. A. Brückner, 
als Brüder, 


Rach 14 Tage langen ſchweren Leiden an einer Gehirnentzuͤndung _erföfte 
Gott durch den Tod unſer geliebtes Tochterchen Auguſte Franziska Sophie, den 
erſten Pfingſten⸗Feiertag Abends um 834 Uhr, in einem Alter von 7 Jahr und 2 
Monat. Dieſes zeigen wir unſern Freunden und Bekannten mit der Bitte an, un⸗ 
fern fo großen Schmerz nicht durch Beileidsbezeugungen zu vermehren. ; 
Danzig, den II. Juni 1832. J. B. Oertell, J. C. Oertell, nebſt 

: = 8 hinterbliebenen Geſchwiſtern. 


ee ENT) 
RR : A n 3 
Vom 7. bis 11. Juni 1832 ſind folgende Briefe retour gekommen: 1) 
Pollet a Lille. 2) Eoinmandantur a Colberg. 3) Neklam a Johannisdorff, 33 
Klein a Graudenz. 5) Sieg a Cuͤſtrin. 6) Holmagel 3 Cöslin. 7) Hallich a 
Berlin. 8) Netſch u. Kewitſch a Bromgar. 9) Bahn a Stettin. =3 
önigl. Ober⸗Poſt⸗ Amt. a e 


Mittwoch den 13. Juni c. wird die Familie Siſcher in meinem Garten⸗ 
Locale am Olivaer Thor eine muſikaliſche Unterhaltung geben. Die hoch geehrten 
Herrſchaften vom Militaie und Civil bitte ich ganz gehorſamſt, mich während des 
Sommers mit ihrem Beſuch zu beehren. Mein Locale iſt an keine Reſſource ver⸗ 
miethet. ‚Für gute Speiſen und Getraͤnke, fo wie für prompte Bedienung wird die 
vorzuͤglichſte Sorge tragen Königsmark. Ber: 


Freitag, den 15. d. M. Concert im Garten der 
Kaſſino⸗Geſellſchaft. Anfang 6 Uhr. 
, dier eee 
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. Heute Mittwoch den 13. Jun, Garten⸗Concert, Nengarten im Lindauer 
Hauſe. Entree 21, Sgr. Damen mit Begleitung der Herten ‚find frei. 
a 5 V' a „ Möge. a 
8 Ein Burſche, der Luft hat, die Tiſchlerprofeſſton zu erlernen, findet ſogleich 
ein Unterkommen. Das Naͤhere in der Wedelſchen Hofbuchdruckerei. 
855 Eine Wohnung von 6 Zimmern wird zu kommenden Michaeli 
zu miethen aefücht, wo moͤglich auf der Rechtſtadt. Wegen des Naͤhe⸗ 
ten beliebe man ſich an die Gerhardſche Buchhandlung, Heil. Geiſtgaſſe M 755. 
zu wenden. N i 5 75 8 
Ein unverheiratheter Oeconom aus Hinterpommern wuͤnſcht entweder gleich 
oder zu Johanni d. J. ein Unterkommen als Inſpector oder Rechnungsfuͤhrer in 
der Gegend von Danzig. Das Naͤhere iſt unter den hohen Seugen N 1167. zu 
erfahren. i 2 : 
Mein neueg Etabliſſement eines | 
Magazins fir Wirthſchaftsgeraͤthe, 5 
kurze Eiſen⸗ und Stahl⸗Waaren⸗Handlung, 


Fayance⸗ und Porzellan⸗Niederlage 
erlaube ich mir Einem geehrten Publikum hiemit ergebonſt anzuzeigen, und bitte um 
geneigten Zuſpruch. ai RR 
Reelle Behandtung, gute Waare bei feſten aber moͤglichſt billig geſtellten Preei⸗ 
ſen werden gewiß Jeden meiner guͤtigen Abnehmer zufrieden ſtellen. : 
Danzig, den 9. Juni 1832. 3 Sr. Ed. Art. 
EN 0 Langgaſſe M 518. 5 
Es iſt am 10. d. M. auf dem Wege von der Hundegaſſe 2 323. durch 
die Matzkauſchengaſſe nach der Langgaßfe ein polniſcher Orden verloren gegangen. 
Der ehrliche Finder wird gebeten, denfelben gegen eine angemeſſene Belohnung das 
felbſt abzugeben. N REN sach: ER 
i Sonntag den 10. iſt in der Allee eine ſilberne Cigarrenſpitze mit bernſtei⸗ 
nernem Mundſtuͤck verloren worden. Der Finder wird erfuch t, dieſelbe gegen eine 
angemeſſene Belohnung Pfefferſtadt W 258. abzureichen. 5 
Auf dem Wege nach dem Olivaerthor in der Mitte der Allee hat geſtern 
Morgen Jemand eine eingehaͤuſtge filberne Taſchenuhr mit einem blauen Bande 
verloren, die ein Geſchenk von ſeinen Eltern iſt. Wer ſelbige beim Schuhmacber⸗ 
meiſter Zarniſch große Kraͤmergaſte abliefert, erhalt fofort gerne, wenn es ver⸗ 
langt wird, ein Geſchenk von 3 — 8 8 . g 
2 Schiffer Carl Sahr, Steuermann Königsberger, von Berlin, hat einen 
Frachtbrief uͤber 6 Drhoft Wein an Ordre gebracht. Der Eigenthümer melde ſich 
gegen Erſtattung der Inſertionsgebuͤhren bei J. A. Piltz, Schaͤferei WM 49. 


Es werden einige Mitleſer zur berliner Staatszeitung, andere berliner, ham⸗ 
burger Zeitung, elbinger Anzeigen und Dampfboot gefucht Johannisthor W 1360. 
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Das hieſelbſt am Glockenthor M 1950. belegene Wohn⸗ und Glockengie⸗ 
9 „worin bisher die Glockengießerei betrieben, und welches ſich ſeiner vor⸗ 
zualichen Lage wegen zu jedem Geſchaͤft, beſonders zur Anlegung eines Waarenlas 
dens eignet, ſtehet aus freier Hand zu verkaufen. Das Naͤhere vor dem hohen 
Thore M 469. f N f 5 Er 


Da nach der früheren Annonce an dem den 20. Mai c. anberaumten Ver⸗ 
kaufs⸗Termin des Kruggrundſtuͤcks in Renneberg ſich kein annehmlicher Kaͤufer ein⸗ 
gefunden, fo wird daſſelbe nochmals zum 19. Juni c. mit dem Bemerken ausge⸗ 
doten, daß wenn daſſelbe nicht verkauft werden ſollte, von Johanni d. J. zum Ver⸗ 
pachten gegen zu leiſtende Pacht⸗Sicherheit auf drei nach einander folgende Jahre 
ausgethan werden wird. = Sa 3 = 3 
Kauf⸗ und Pachtluſtige werden hiermit freundlich aufgefordert, am beftimmz _ 
ten Tage in der Hakendude zu Renneberg, wo zugleich naͤherer Nachweis uͤber die 
Beſchaffenheit des Grundſtuͤcks mitgetheilt werden wird, ſich zahlreich einzufinden. 
Renneberg, den 7. Juni 1832. 5 BEER 
Ein Nahrungshaus in der Rechtſtadt , ohnweit dem neuen Poſthauſe bele⸗ 
gen, in welchem ſeit einigen 60 Jahren ein bedeutender Viktualienhandel mit be⸗ 
demender Lichtfabrikation betrieben wird, welches ganz maſſio erbaut und 5 dabei 
delegene Wohnungen enthaͤlt, welche letztere 94 Aa Revenuͤen jaͤhrlich einbringen, 
iſt veränderter Umſtaͤnde wegen fir. die Summe von 4000 ß mit einem Angelde 
von 1500 uf aus freier Hand zu verkaufen. Hierauf Reflektirende haben ſich 
dieferhalb an den Commiſſtonair Kalowski, in der Hundegaſſe M 242. wohn⸗ 
haft, zu wenden. N 8 Be = 


> 


7777 8 f 
a Freitag, den 15. Juni d. J., Vormittags um 10 Uhr, ſoll auf Verfuͤgung 
Eines Koͤnigl. Wohlloͤhl. Land und Stadtgerichts öffentlich verkau't und dem Meiſt⸗ 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung in Preuß. Courant zugeſchlagen werden: 
N 14 Balken, welche zur F. W. Brand tſchen Concursmaſſe gehören und in 
der Mottlau an der Kuhbruͤcke liegen, wo ſie am Tage der Auction von Kauflieb⸗ 
habern beſehen werden koͤnnen⸗ = 
Den 25. Auguſt 1832 von fruͤh um 9 Uhr an, ſollen im Koͤnigl. Haupt⸗ 
Geſtuͤt zu Trakehen, wie gewohnlich, die jährlich ausrangirten Landbeſchaͤler und 
Mutterſtuten, ſo wie auch die uͤberetatsmaͤßigen edlen mit Hauptbeſchaͤlern bedeck⸗ 
ten Mutterſtuten und einige und 40 diftineuirre 4jährige Hengſte und Stuten des 
Reit⸗ und Wagenſchlages von 4 Fuß 10 Zoll bis 5 Fuß 4 Zoll Höhe, groͤßtentheils 
engliſiret, die anderen als ſehr gut tragende Langſchweife, faͤmmilich angeritten, ge⸗ 
gen baare Bezahlung in Courant öffentlich verſteigert werden. 25 
Der Koͤnigl. Landſtallmeiſter Burgsdorf. 


— 


Dienſtag, den 26, Junh 1832 1 1 1 un 10 1 
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ſollen auf freiwilliges Verlangen des Herrn Schmuck in feinem zwiſchen Muͤagen⸗ 
hahl und Hundertmark zu 3 unter der Dorfs N 45. gelegenen Hofe = 
von circa 35 Morgen Wieſenland in abgetheil⸗ 
ten Stücken zu circa 1 Morgen, ae 
das Gras durch Heuſchlag zur diesjährigen Nutzung durch öffentl. Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Preuß. Courant verkauft werden. 2 r 
a Der Zahlungstermin fuͤr hieſige ſichere und bekannte Kaͤufer als auch die 
Verkaufsbedingungen ſollen bei der Licitation bekannt gemacht werden, Unbekannte 
und Fremde aber leiſten fofort zur Stelle Zahlung. N 5 
Der Verſammlungs⸗Ort iſt im Hofe unter W 45, beim Paͤchter Krüger daſelbſt. 


g Mittwoch, den 27. Juny 1832, Vormittags um 10 Uhr, 
ſoll auf freiwilliges Verlangen Es. ehrbaren Hauptgewerks der rechtſtaͤd ſchen Flei⸗ 
ſcher vor dem Werderſchen Thore, von den ihnen zugehörigen Wieſen, durch öffent: 
lichen Auscuf an den Meiftbietenden in Preuß. Courant verkauft werden; 3 

don circa 153 Morgen Wieſen das Gras durch 
Heuſchlag in abgetheilten Stuͤcken zu eirca 3 
Morgen | | 


Der Zahlungs⸗Termin fo wie die Verkaufs bedingungen ſollen bei der Auc⸗ 
tion bekannt gemacht werden. Unbekannte und Fremde ader ohne einen hieſigen 
ſichern Buͤrgen leiſten ſofort zur Stelle Zahlung. 2 — 5 
Der Verſammlungs⸗Ort iſt zu Ende der erſten Trift beim Wieſen⸗Waͤchter 


Behrendt. 5 . 
117: ru möhe toben ngen. - 
„Mattenbuden N 263. iſt ein blau decorirker geraͤumiger Vorderſaal oder 
das kleinere Nebenzimmer ſogleich an einzelne Herren zu vermiethen. : 1 5 5 

Hundegaſſe NE 74. ſteht der Oberſaal mit ei⸗ 
nem Nebenzimmer an einen ruhigen Bewohner zu 
vermiethen, und ſogleich zu beziehen. ar 

e Langenmarkt N 452. find 4 Zimmer nebſt Meubeln an einzelne Herren 
zu bermiethen, und gleich zu beziehen. 8 a RE 

Heil. Geiſtgaſſe M 924. iſt ein meublirtes Zimmer nach vorne nebft Schlaf⸗ 
kabinet an einzelne Herren ſogleich zu vermiethen. ; Re 2 
S Im Haufe dritten Damm J 1429, find zwei gegenüber liegende Zimmer 

fal Kuͤche und Boden zu bermiethen und ſogleich zu beziehen. Das Nähere das 
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Der Speicher in der Schmiedegaſſe WM 94. mit 3 großen Schüͤttungen, 
Wagenremwiſe und Pferdeſtall it zu DEREN und gleich zu beziehen. Naͤheres 
Holzmarkt M 88. 
EN Vom 1. July ab- find auf dem Langenmarkte n 487. unweit des gelte 
nen Thores 3 Stuben, wenn es verlangt A auch 4 Stuben, mit Kuͤche Kel⸗ 
ler und Boden zu vermiethen. I ; 


Sachen zu verkaufen in Danzig. 
a) Mobilia oder bewegliche Sachen. 
f Ein brauchborer Flügel ſteht fuͤr 3 DAR auf den St. e Kiech⸗ 
hof M 366. zum Verkauf. 
u: Franzöͤſiſche Sardmes von ſehr feinem dem, Sardellen ähnlichen Geſchmacke 
„and bon der. Größe kleiner Heringe werden⸗ verkauft a 15 Sgr. pr. Stuck im La⸗ 
den Lang⸗ und Wollwebergaſſen⸗Ecke im Zeichen „der ſchwarze Baͤr“ 


Ein glaſirter Ofen iſt zu verkaufen erſten Damm M1108. 


Ganz moderne Cattune und Umſchlage⸗Tuͤcher 
in Verſchledenen Mode⸗Farben Bricht ſo eben 
| F. L. Fiſchel, 
Lang gaſſe M 440. = 


na) NE 1828 ſtehen 2 Spazierwagen 90 verkaufen. 


Verſchiedene Mineral⸗Waſſer diesjaͤhriger Sendung verkauft 8 
der Apotheker C. §. Martens, Heil. Seifsafe Re 772. 

Rorne tego roczne wody mineralne swiezo odebrane sprzedai, u 
..Aptekarza C. F. Martens ulica 8. Ducha 772. 


Geeeeeeseeeeeeesee sees 
Aechte Havanna. Cigarren, so wie hamburger und bremer von fein- 
ster und mittlerer Qualität, spanische Stroh-Cigarren, Cigarren in Rohrkör- 
ben, J. C. Justus. Canaster, Varinas & Portorico in Rollen & Blättern, fei-® 
nes Havanna- & Cuba-Blatt, geschnittenen Maryland & Virginy, wie noch 
Diele andere Sorten Rauch. und Schnupftabacke, empfiehlt zu billigen Prei- 


Len die Cigarren- & Tabacks- Handlung. 8 


"© Wollwebergasse No. 1986. bei Fr. Wüst & Co. G 
22 ——. 


Ein modernes wenig gebrauchtes Kabriolet ſteht wegen Mangel an Platz 


billig zu verkaufen. Das Nähere Kaſſubſchenmarkt IE 892. beim Schmidt Meister 
Heumann. 
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n Dalwin bei Dirſchau ſtehen 45 Mutterſchafe mit den Laͤmmern, 45 
Mutterfbafe ohne dieſe, 43 Jaͤhrlinge und 50 Hammel zum Verkauf. Saͤmmtliche 
Thiere ſind von ganz feiner Rage. St | 


Sachen zu verkaufen auſſerhalb Danzig. 
b) Immobilia oder unbewegliche Sachen. 

a Das dem Eigner Johann Sottlieb Andres zugehörige, in dem Dorfe Pa⸗ 
ſewark gelegene, und in dem Hypothekenbuche M 61. verzeichnete Grundſtuͤck, 
welches in 4 Morgen 27 ◻Huthen emphyteutiſchen Landes mit einem Wohnhauſe 
und einer Scheune beſtehet, ſoll auf den Antrag der Glaͤubiger, nachdem es auf 
die Summe von 388 N 22 Sgr. 6 J gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Licita⸗ 
tions⸗Termin auf i 8 SEHR 7 
den 13. Auguſt à. c. Vormittags 11 Uhr 
vor dem Herrn Secretair Lemon an Ort und Stelle angeſetzt. a 

Es werden daher Kaufluſtige hiemit aufgefordert, in dem angeſetzten Termine 
ihre Gebote zu verlautbaren, und es hat der Meiſtbietende den Zuſchlag zu erwarten. 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks ift täglich auf unſerer Regiſtratur einzuſehen. 

8 9 Danzig, den 24. April 1832. ; j BER 
K.“o“uͤniglich Preußiſches Land- und Stadtgericht. . 
ee Angekommene Schiffe zu Danzig den 9. Juny 1832. 
Joh. Chr. Zitzow v. Greifswalde, k. v. Swienemuͤnde m. Ball. Brig, Gottfried Paul, 121 N. Hr. 
Lehmann. Den 10. Jung. N 3 


Chr. Fr. Schmidt v. Danzig, k. v. Liverpool m. Salz, Brig, Mariane. 175 N. N 8 
Pierre Eherbonnel v. Rouen, — da m. Stückg. — Fl! Eutrepe, 140 T. Hr. Abegg. 
Joh. Ludwig Groos, v. Stettin — — Slup, der junge Carl, 34 N. Ordre. 
Franers L Briton v. Jerſey — Boll. c. Brig, Minerva, 85 N. Hr. Toͤnniges. 
Svend Nielſen v. Stavanger — Heering, Stup, Selerin Soͤrent 34 N. Hr. Wendt. 


Sam, Bokia v. Stromneſf v. NewsCaſtle, m. Kohlen, Schoner Euphemie 89 T. Hr. Baum. 
: Der Wind N. O. 5 8 3 
re; Den II. Juny. b 5 
Louis Altatzin v. Rouen, k. v. da m. Stuͤckg. Schoned, L' Armide 103 T. Hr. Albrecht. 
Mart, Marks v. Colberg — — Ball. Gun, 5 Gebrüder, 15 L. Ordre. Beſtimmt nach Memel, 
i Bee ee 
Jak. Chr, Fahrbrod nach Kirkuldy m. Knochen. 5 
Jac. Raſ. Storm — Havre — Getreide. 8 725 En 
Jens Andria — Kiel. — — Der Wind N. O. 
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